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Erwerbsarbeitsgesellschaft jetzt
§ Arbeit hoch!
§ Arbeitskräftemangel als Gelegenheit „Fehler“ (Bildungskarenz, Altersteilzeit) loszuwerden! Mit 

Verschärfungen im ALVG drohen! ALG und NH sicher nicht valorisieren! Politik nur für jene machen, die 
hart arbeiten und früh aufstehen! 

§Arbeitszeit lang!
§ Teilzeit schlecht reden! Überstunden „incentivieren“! Für profitorientierten Stellenabbau Arbeit 

verdichten!

§Einkommen prekär!
§ Lohnquote drücken! Jobsicherheiten senken! „Systemrelevante“ Sektoren chronisch nicht- bzw. 

unterbezahlen! Mit ALG-“Reform“ drohen!

§Exklusion statt Inklusion
§ Taschengeld statt Lohnanspruch! Arbeitsverbote für Geflüchtete! Mangelnde Sorgestrukturen 

(Elementarbereich, Pflege, Kinder-Jugendhilfe,..)! Arbeitsplatz ja nicht an Arbeitsvermögen anpassen!
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Oder doch lieber anders?
Arbeit und BGE 
zusammendenken 

§ Von Einkommen ohne Arbeit (1985) zu 
„anders arbeiten mit einem BGE“

§ Arbeit ist eine bedeutungsvolle menschliche 
Praxis – durch sie gestalten wir Welt und 
„machen“ Gesellschaft

§ Für sozial und ökologisch gerechte, 
sorgeorientierte Gesellschaft, Rolle und Wert 
der Arbeit neu überdenken

§ Das BGE kann wichtiger Baustein einer 
Transformation des Bestehenden sein 

§Bedingungslose 
Existenzsicherung für alle
§BGE

….plus:

§Grund-Dienstleistungen

§Sozialer Infrastruktur

§Gewerkschaften

§Selbstorganisierten Kooperationsformen

§ Gut finanziertem (Rechts-)Staat

§……
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Oder doch lieber anders?
§Kriterien vermitteln Angebot an Menschen- / Gesellschaftsbild

§Existenzsichernd
§Personenbezogen
§Allgemein
§Bedingungslos

§DIW (August 2023) Simulationsanalysen zur Finanzierbarkeit des BGE 

§https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.880044.de/diwkompakt_2023-195.pdf

§Verein „Das Grundeinkommen“ / Linzer Modell

§http://www.das-grundeinkommen.org/p/unser-modell.html
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Arbeit wie denken?
§Arbeit hegemonial verkürzt

§Situation „geistiger Gefangenschaft“ gepaart 
mit konkreten Strukturen

§ Lebenssinn/funktionierende Gesellschaft auch 
ohne diese Form der Erwerbsarbeit? 

§ Gute Bürger:in sein ohne Beteiligung an dieser 
Form der Erwerbsarbeit?

§ Und tatsächlich: abhängig von der Erzielung 
eines unselbständigen/ (prekären) 
selbständigen Einkommens

§Arbeit und ihre Organisation immer wieder als 
Herrschaftsinstrument einsetzbar

„Wir müssen die Orientierung an der 
Ideologie, der Mensch lebe um zu arbeiten, 
verabschieden.“ (Peter Kampits, 2008)
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Rahmen / Framing
Allesfresser. Wie der Kapitalismus seine eigenen Grundlagen verschlingt (Nancy 
Fraser, 2023)
§ Die „ganz normale“ Ausbeutung qua Erwerbsarbeit 

Plus Gesellschaftssystem, das seine eigenen Ermöglichungsstrukturen „kannibalisiert“:

§Reichtum der Natur

§Reichtum unterworfener Bevölkerungen

§ Vielfältige Formen von Care-Arbeit

§ Öffentliche Güter und staatliche Befugnisse

Allesfresser. Wie der Kapitalismus seine eigenen Grundlagen verschlingt (Nancy Fraser, 2023)
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Vielfach-Krisen / Sorgekrisen
Profitierende immer weniger /Krisen 
immer mehr
Klimakrise
Globale Verteilungskrisen
Sorgekrisen
Demokratiekrisen

Erwerbsarbeitskrisen

Sorge-Kämpfe
§Bereich sozialer Dienstleistungen, von Frauen 
getragen, neue Arbeitskampfstrategien
§ Berliner Krankenhausbewegung; Sozialwirtschaft A, 

Elementarpädagoginnen, IG-24

§Streik als zivilgesellschaftliches Kampf-Mittel
§ Frauenstreik CH, 2019

§Care-Arbeit
§ Naturalisiert, wenig sichtbar, „Sektor der 

Bedingungslosigkeit“
§ Hohe Motivation, ethische Orientierung, Einbringen von 

Subjektivität und Emotionalität

§Soziale Mobilisierung
§ Ungerecht, unwürdig behandelt
§ Situation lässt sich verändern
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Vielfach-Krisen / Demokratiekrise
Der arbeitende Souverän 
(Axel Honneth, 2023)

§Die meisten Mitglieder des Souveräns sind stets auch 
arbeitende Subjekte

§Unterordnung, Unterbezahlung, Überforderung 
konterkariert Chancen, sich „in die Rolle einer 
autonomen Teilnehmerin an der demokratischen 
Willensbildung auch nur hineinzuversetzen.“ (ebd., 9)

§Demokratie lernen! Wo möglich?
§ Pro-soziale Haltungen, Gemeinwohlorientierung (Wolfgang 

Weber, Christine Unterrainer)
§ SORA-Studie: Wirkung Betriebsrat

Der von Arbeit ausgeschlossene Souverän
§Verlängerung der Herrschaftskultur in Sozialstaat

§Unter Verdacht, wiewohl nur selektiv interessant:
§ ALG- bzw. Notstandshilfe Beziehende
§ Sozialhilfe bzw. BMS Beziehende
§ Sorgeverpflichtete
§ Vorübergehen bzw. chronisch Kranke
§ Behinderte
§ Psychisch Belastete / Kranke

§Es „nicht zu schaffen“ = individualisiert / 
Ressentiments = gruppenbezogen

§Soziale Arbeit / AM-Projekte
§ Teil der Disziplinierung – Teil der kritischen Reflexion
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….für möglich gehaltene gesellschaftliche 
Transformationsprozesse
§Kurzsichtig

§Skeptisch

Hinsichtlich der für mögliche gehaltenen 
Transformationsprozesse

Theoretische Kritik nutzlos, wenn wir uns nicht

§Lähmender Unterwürfigkeit befreien

§Möglichkeit der politischen Emanzipation sich 
in alltäglichen Gesten niederschlägt
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Arbeit / Gesellschaft mit BGE denken

Was, wie, mit wem, wofür, 
wogegen würden Sie arbeiten, 
wenn für Ihr Grundeinkommen 
gesorgt ist?
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